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 Stadt Dreieich 
  

 
 
 
 
 
Der vorliegende Jahresabschluss 2015 wurde vom Referat Rechnungsprüfung der Stadt Dreieich 
gemäß § 128 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) geprüft.  
 
Es wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 



















































































































































































































































































Jahresabschluss 2015

Aufnahme von Flüchtlingen

weitgehend abgeflossen sind.

Für die Maßnahme Gemeinschaftsunterkunft Tucholskystraße Auftrag 601896" standen 354.970 EUR Budget und 50.000 
EUR aus Budgetverschiebung zur Verfügung. Es wurden 328.693 EUR ausgegeben. Für die Fortführung wurden 76.275 EUR
als Reste nach 2016 übertragen.

Für die abgeschlossene Maßnahme Gemeinschaftsunterkunft Messeler Straße Auftrag 601898" standen 589.180 EUR 
Budget und 25.000 EUR aus Budgetverschiebung zur Verfügung. Es wurden 600.488 EUR ausgegeben. Für ausstehende 
Schlussrechnungen wurden 13.691 EUR als Reste nach 2016 übertragen.

Für die Gemeinschaftsunterkunft An den Haselwiesen Auftrag 601899" standen 604.490 EUR Budget und 160.000 EUR aus 
Budgetverschiebung zur Verfügung. Es wurden 440.135 EUR ausgegeben. Für die Fortführung der Maßnahme wurden 
324.354 EUR als Reste nach 2016 übertragen.

Für die abgeschlossene Maßnahme Gemeinschaftsunterkunft Elisabethenstraße Auftrag 601904" standen 305.000 EUR 
Budget zur Verfügung. Es wurden 200.990 EUR ausgegeben. 90.650 EUR wurden zu einer anderen Maßnahme verschoben. 
Für ausstehende Schlussrechnungen wurden 12.719 EUR als Reste nach 2016 übertragen.

Für die Gemeinschaftsunterkunft Dieburger Straße Auftrag 601905" standen 375.043 EUR Budget zur Verfügung. Es wurden
30.218 EUR ausgegeben. Für die Fortführung wurden 344.824 EUR als Reste nach 2016 übertragen.

Für die abgeschlossene Maßnahme Gemeinschaftsunterkunft Am Schäferpfad Auftrag 601906" standen 590.662 EUR 
Budget zur Verfügung. Es wurden 515.293 EUR ausgegeben. Die restlichen 75.368 EUR wurden in eine andere Maßnahme 
verschoben.

Für die abgeschlossene Maßnahme Gemeinschaftsunterkunft Konrad-Adenauer-Straße Auftrag 601908" standen 738.345 
EUR Budget zur Verfügung. Es wurden 708.594 EUR ausgegeben. 12.500 EUR wurden in eine andere Maßnahme 
verschoben.

Für Investitionskosten für die Unterbringung von Flüchtlingen Auftrag 601909" standen 3.400.000 EUR Budget zur 
Verfügung. Es wurden 581.716 EUR ausgegeben. 8.982 EUR wurden in eine andere Maßnahme verschoben. Die restlichen 
Mittel in Höhe von 2.809.301 EUR wurden als Reste nach 2016 übertragen.

Für die abgeschlossene Maßnahme Gemeinschaftsunterkunft Schulstraße Auftrag 601910" standen 454.000 EUR Budget 
zur Verfügung. Es wurden 436.338 EUR ausgegeben. Die restlichen Mittel werden zurückgegeben.

Für die Anschaffung Betriebs- und Geschäftsausstattung Auftrag 601912" standen 3.000 EUR Budget und 20.000 EUR aus 
Budgetverschiebung zur Verfügung. Es wurden 11.488 EUR ausgegeben. Es wurden 9.862 EUR als Reste nach 2016 
übertragen.
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5.6.7.2 SONSTIGE HAFTUNGSVERHÄLTNISSE 

ZVK-Renten 
 
Die Zusatzversorgungskassen gewähren Arbeitnehmern im Öffentlichen Dienst aufgrund der Mit-
gliedschaft des Arbeitgebers in der ZVK Pensionszusagen. Bezogen auf das Mitglied (den Arbeitge-
ber) stellen diese Zusagen mittelbare Versorgungszusagen an die Arbeitnehmer dar. Da die Bildung 
von Rückstellungen für mittelbare Versorgungsverpflichtungen handelsrechtlich ein Passivierungs-
wahlrecht darstellt, ist ein bilanzieller Ansatz gemäß § 39 GemHVO nicht zulässig. 
 
 
Bürgschaften 
 
Bürgschaften bestanden im Berichtszeitraum nicht. 
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5.6.8 BETEILIGUNGEN UND SONDERVERMÖGEN 
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5.6.9 SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN 

 
Wesentliche finanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung der finanziellen Lage der Stadt rele-
vant sind, aber nicht bilanzierungspflichtig sind, können sich aus vertraglichen Verpflichtungen erge-
ben, die die Stadt eingegangen ist.  
 
Nachfolgend werden alle Verträge angegeben, bei denen für die Stadt über den 31.12.2015 hinaus 
eine Zahlungsverpflichtung von über 1.000.000 EUR besteht oder sich ergeben kann (kursiv).  
 
 

 
Vertragsgegenstand 

Vertrags-
abschluss  

am 

Vertrags-
laufzeit  

bis 

Gesamt-
verpflichtung für 
die Restlaufzeit  
ab 01.01.2016 

 
Miet,- Pacht- und Leasingverträge 
 

  

   

Miete Rathaus (DLZ), Hauptstr. 45 30.5.2000 31.7.2028 14.978.048 EUR

Sonstige Verträge 
 

  

Kommunaler Schutzschirm – Konsolidierungsvertrag zwi-
schen dem Land Hessen und der Stadt Dreieich 
 
Gem. § 4 Hessisches Schutzschirmgesetz kann die an die 
Stadt gezahlte Entschuldungshilfe bei Verletzung der Kon-
solidierungsziele rückabgewickelt werden.  

17.12.2012 offen6 41.733.833 EUR

 
 

                                                      
6 gem. § 9 Konsolidierunsvertrag endet der Vertrag, wenn der Regierungspräsident auf Nachweis der Stadt bestandskräf‐
tig festgestellt hat, dass ihr Ergebnishaushalt und ihre Ergebnisrechnung im dritten aufeinanderfolgenden Jahr ausgegli‐
chen waren. 
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5.6.10 ERLÄUTERUNGEN ZUR GEBÜHRENKALKULATION 

 
Nach § 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben in Hessen (KAG) sind Benutzungsgebühren 
kostendeckend zu erheben. 
 
Abwassergebühren 
 
Die Stadt Dreieich lässt ihre Abwassergebühren i.d.R. alle drei Jahre durch einen unabhängigen 
Sachverständigen überprüfen und kalkulieren.  
 
Nach Abschluss eines Jahres werden Überschüsse dem Sonderposten für den Gebührenausgleich 
zugeführt oder  im Fall von Fehlbeträgen Entnahmen getätigt, um jeweils einen ausgeglichenen Sal-
do in den oben genannten Bereichen zu erzielen. Der Stand der Sonderposten für den Gebühren-
ausgleich zum Ende eines Kalkulationszeitraumes geht in die Kalkulation für den nachfolgenden 
Vorschauzeitraum ein. 
 
Die Gebühren für Schmutzwasser für den Gebührenzeitraum 2015 bis 2017 wurden auf 1,78 
EUR/m³ und die Gebühren für Niederschlagswasser auf 0,73 EUR/m³ festgesetzt. Damit blieben die 
Gebühren gegenüber dem vorherigen Gebührenzeitraum unverändert.  
 
 
Abfallgebühren 
 
Mit Gründung des Dienstleistungsbetriebs Dreieich und Neu-Isenburg AöR zum 1.1.2014 wurde die-
ser die Aufgabe der Abfallwirtschaft zur Wahrnehmung in eigenem Namen und in eigener Verant-
wortung übertragen. Die AöR ist im Umfang der Aufgabenübertragung öffentlich-rechtlicher Entsor-
gungsträger (§ 2 der Anstaltssatzung).  
 
Zu den Aufgaben der AöR gehört die Durchführung von Abfallgebührenkalkulationen (Vor- und 
Nachkalkulation) gemäß den gesetzlichen Bestimmungen, wobei die bisherigen Qualitätsstandards 
der Anstaltsträgerinnen einzuhalten sind. Darüber hinaus obliegt der AöR die Verwaltung des Son-
derposten für den Gebührenausgleich (Ziffer A.3 des Tätigkeitskatalogs Abfall). Zu diesem Zweck 
hat die Stadt Dreieich den Sonderposten für den Gebührenausgleich Abfall zum 1.1.2014 an die 
AöR übertragen (s. Kapitel 5.3.8 Sonderposten).  
 
Die Gebührenveranlagung erfolgt durch die Stadt. Die vereinnahmten Abfallgebühren werden der 
AöR in voller Höhe zugeführt (Ziffer A.6 des Tätigkeitskatalogs Abfall). 
 
Die Abfallgebühren basieren auf der aktuellen Kalkulation für den Gebührenzeitraum 2014 bis 2016:  
 
 

Behälter Gebühren 

     60 l Mülltonne   10,10 € (14-tägl. Leerung) 
     80 l Mülltonne   13,50 € (14-tägl. Leerung) 
   120 l Mülltonne   20,20 € (14-tägl. Leerung) 
   240 l Mülltonne   40,40 € (14-tägl. Leerung) 
   240 l Mülltonne   80,80 € (wöchentl. Leerung) 
   770 l Müllcontainer 129,80 € (14-tägl. Leerung) 
   770 l Müllcontainer 259,60 € (wöchentl. Leerung) 
1.100 l Müllcontainer 185,40 € (14-tägl. Leerung) 
1.100 l Müllcontainer 370,80 € (wöchentl. Leerung) 
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5.6.11 WEITERE STATISTISCHE ANGABEN 

 
Die Stadt Dreieich entstand im Zuge der Gebietsreform zum 1. Januar 1977 aus dem Zusammen-
schluss der ehemals selbständigen Städte Sprendlingen und Dreieichenhain und den Gemeinden 
Offenthal, Götzenhain und Buchschlag. 
 
Die Gemarkungsfläche beträgt 5.328 Hektar.  
 
Die Einwohnerzahl zum 31. Dezember 2015 beträgt 44.780. Davon 41.904 mit Hauptwohnsitz in 
Dreieich. Die amtliche Einwohnerzahl gem. Hess. Statistischem Landesamt (auf Basis Zensus 2011) 
beträgt 40.601. 
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